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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 14ten Dec. 1904 
 
Hochgeehrter Herr Kollege! [Heinrich Bitter] 
 
In den nächsten Tagen werde ich wieder eine Forschungsreise nach Deutsch-Ostafrica 
antreten in der Absicht meine Studien über die pathogenen Protozoen und insbesondere 
über die Gruppe der Piroplasmen fortzusetzen. Ich möchte Sie nun bitten mir 
mitzutheilen, ob und welche weiteren Beobachtungen Sie über die transkaukasische 
Rinderseuche gemacht haben. Außerdem würde es mich natürlich sehr interessieren, zu 
erfahren, wie es mit der Rinderpest-Bekämpfung gegangen ist. Wie mir Herr Dr. Dreyer, 
welcher mich vor Kurzem besuchte, mittheilte, scheint die Rinderpest ganz bedeutend 
abgenommen zu haben. Ist dies nun die Folge der Bekämpfung durch Serum oder muß 
man die Abnahme anderen Ursachen zuschreiben? Wie ist es ferner mit der Serum-
Praeparation geworden? Haben Sie schließlich gutes Serum in genügenden Mengen 
herstellen können und was haben Sie für Erfahrungen dabei gemacht? 
Wenn man in Africa ist, muß man stets darauf rechnen, daß einem die Rinderpest 
irgendwo in den Weg kommt und ich möchte für diesen Fall wissen, ob Sie noch irgend 
welche Verbesserungen an den Grundsätzen, die ich Ihnen damals auseinandergesetzt 
haben, gefunden haben. 
Meine Reise geht durch Italien nach Neapel, von wo ich mit dem Postdampfer „Markgraf“ 
der Deutsch-Ostafrica-Linie am 27ten December abfahre. Ich werde also am 31ten Dec. 
oder 1ten Jan. in Port Said sein und den nächsten Tag in Suez. Vielleicht könnte mich ein 
Brief von Ihnen in Port Said erreichen (durch die Agentur der Deutsch-Ostafrica-Linie). 
Anderenfalls bitte ich nach Daressalam (Deutsch-Ostafrica) zu adressieren, wo ich mich 
längere Zeit aufhalten werde. 
 
Mit besten Grüßen Ihr ergebenster 
R. Koch 
 
Briefumschlag: 
Herrn Professor Dr. H. Bitter 
Cairo 
(Egypten) 
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